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ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Mit der allgemeinen Bauartgenehmigung ist die Anwendbarkeit des Regelungsgegenstandes
im Sinne der Landesbauordnungen nachgewiesen.

Dieser Bescheid ersekt nicht die für die Durchführung von Bauvorhaben gesetzlich vorge-
schriebenen Genehmigungen, Zustimmungen und Bescheinigungen.

4

3 Dieser Bescheid wird unbeschadet der Rechte Dritter, insbesondere privater Schutzrechte,
erteilt.

Dem Anwender des Regelungsgegenstandes sind, unbeschadet weitergehender Rege-
lungen in den "Besonderen Bestimmungen", Kopien dieses Bescheides zur Verfügung zu
stellen. Zudem ist der Anwender des Regelungsgegenstandes darauf hinzuweisen, dass
dieser Bescheid an der Anwendungsstelle vorliegen muss. Auf Anforderung sind den betei-
ligten Behörden ebenfalls Kopien zur Verfügung zu stellen.

Dieser Bescheid darf nur vollständig vervielfältigt werden. Eine auszugsweise Veröffent-
lichung bedarf der Zustimmung des Deutschen lnstituts für Bautechnik. Texte und Zeich-
nungen von Werbeschriften dürfen diesem Bescheid nicht widersprechen,..Übersetzungen
müssen den Hinweis "Vom Deutschen lnstitut für Bautechnik nicht geprüfte Ubersetzung der
deutschen Originalfassung" enthalten.

Dieser Bescheid wird widerruflich erteilt. Die Bestimmungen können nachträglich ergänzt
und geändert werden, insbesondere, wenn neue technische Erkenntnisse dies erfordern.

Dieser Bescheid bezieht sich auf die von dem Antragsteller im Genehmigungsverfahren zum
Regelungsgegenstand gemachten Angaben und vorgelegten Dokumente. Eine Anderung
dieser Genehmigungsgrundlagen wird von diesem Bescheid nicht erfasst und ist dem
Deutschen lnstitut für Bautechnik unverzüglich offenzulegen.

Die von diesem Bescheid umfasste allgemeine Bauartgenehmigung gilt zugleich als allge-
meine bauaufsichtliche Zulassung für die Bauart.
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BESONDERE BESTIMMUNGEN

Regelungsgegenstand und Anwendungsbereich

Die allgemeine Bauartgenehmigung (aBG) gilt für die Errichtung der Abschottung,
"ZZM21-590" Kombiabschottung genannt, als Bauart zum Verschließen von Offnungen in
feuerwiderstandsfähigen Wänden und Decken nach Abschnitl 2.2, durch die elektrische
Leitungen und/oder Rohrleitungen nach Abschnitt 2.3 hindurchgeführt wurden (sog. Kombi-
abschottung), wobei die Aufrechterhaltung der Feueruviderstandsfähigkeit im Bereich der
Durchführungen bei einseitiger Brandbeanspruchung - unabhängig von deren Richtung - für
90 Minuten als nachgewiesen gilt (feuerbeständig).

Die Kombiabschottung besteht im Wesentlichen aus Formteilen, Rohrmanschetten, dämm-
schichtbildenden Baustoffen zum Fugenverschluss bzw. zum Umwickeln von Rohren sowie
ggf. aus Glasgewebestreifen und - in Abhängigkeit von den durchgeführten lnstallationen -
aus Streckenisolierungen. Die Kombiabschottung ist gemäß Abschnitt 2.5 aus den Baupro-
dukten nach Abschnilt 2.1 zu errichten.

Die Abschottung darf im lnnern von Gebäuden - auch zu Aufenthaltsräumen und zugehöri-
gen Nebenräumen hin - errichtet werden.

Es werden die Ausführungsvarianten ,,Quereinbau" (Dicke des mit Formteilen verfüllten
Bereichs: 120 mm) und ,,Längseinbau" (Dicke des mit Formteilen verfüllten Bereichs:
'1 70 mm) unterschieden.

Die in dieser allgemeinen Bauartgenehmigung beschriebenen und in den Anlagezeichnun-
gen dargestellten Ausführungen stellen Mindestanforderungen zur Erfüllung der Anforderun-
gen an den Brandschutz dar. Die Vorschriften anderer Rechtsbereiche bleiben unberührt. lm
Rahmen des Genehmigungsverfahrens wurden insbesondere keine Nachweise zum
Wärme- oder Schallschutz sowie zur Dauerhaftigkeit der aus den Bauprodukten errichteten
Abschottung geführt.

Bestimmungen für Planung, Bemessung und Ausführung

Bestimmungen für die zu verwendenden Bauprodukte
Formteile
Die Formteile, "ZZ-Brandschutzstein 170 BDS-N" bzw. "ZZ 217" genannt, müssen den
Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.15-2158 entsprechen.

Rohrmanschetten
Die Rohrmanschetten, "ZZ-Manschette Typ A" bzw. "ZZ-Manschette Typ AS" genannt,
müssen den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.'17-1659
entsprechen.

Dämmschichtbildender Baustoff zum Fugenverschluss
Die dämmschichtbildenden Baustoffe, "ZZ-Masse NE" bzw. "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N"
genannt, müssen den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlicher Zulassung
Nr. Z-19.11-1600 und der dämmschichtbildende Baustoff, "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE"
genannt, muss den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung
Nr. Z-19.1 1-1599 entsprechen.

Dämmschichtbildender Baustoff für Umwicklungen
Die Streifen zum Umwickeln von Leitungen "ZZ-Kabelwickel BDS-N" bzw. "ZZ 421" genannt,
müssen den Bestimmungen der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-19.15-2158
entsprechen (s. Anlage 16 und 17).
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M ineralwolle-Matten oder Mineralwolle-Schalen
Die Mineralwolle-Matten oder Mineralwolle-Schalen zur Anordnung an Metallrohren müssen

- abhängig von den Rohrabmessungen - mindestens 20 mm, 30 mm bzw. 40 mm dick sein
und der DIN EN 143031 bzw. den Bestimmungen des jeweiligen Venrendbarkeitsnach-
weises sowie Tabelle 1 entsprechen.

lm Genehmigungsverfahren wurden Mineralwolle-Matten bzw. Mineralwolle-Schalen mit
folgenden Kennwerten als geeignet nachgewiesen: nichtbrennbaf, Nennrohdichte nach
Tabelle 1, Schmelzpunkt > 1000 "C nach DIN 4102-173.

Tabelle 1

Schaumg las-Roh rschalen
Die Rohrschalen aus Schaumglas, "Foamglas" genannt, der Firma Deutsche Foamglas
GmbH zur Anordnung an Metallrohren, müssen - abhängig von den Rohrabmessungen -
mindestens 25 mm, 40 mm bzw. 50 mm dick sein und den Bestimmungen der allgemeinen
bauaufsichtlicher Zulassung Nr. Z-23.1 5-1403 entsprechen.

Glasgewebestreifen
Die bei Deckeneinbau ggf. einzulegenden Glasgewebestreifens müssen den Bestimmungen
der allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung Nr. Z-1 9. 1 5-21 58 entsprechen.

DIN EN 14303:2016-08 Wärmedämmstoffe für die technische Gebäudeausrüstung und für betriebs-
technische Anlagen in der lndustrie - Werkmäßig hergestellte Produkte aus
Mineralwolle (MW) - Spezifikation

Die Zuordnung der klassifizierten Eigenschaften des Brandverhaltens zu den bauaufsichtlichen Anforderungen
erfolgt gemäß der Technischen Regel A 2.2.1 .2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen,
Verwendung von Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische
Baubestimmungen (MWTB) Ausgabe 201711 , Anhang 4, Abschnitt 1. (s. www.dibt.de)
DIN 4102-17'.2017-12 Brandverhalten von Baustoffen und Bauteilen; Schmelzpunkt von Mineralwolle-

Dämmstoffen; Begriffe, Anforderungen, Prüfung
Der Verwendbarkeitsnachweis ist ein allgemeines bauaufsichtliches Prüfzeugnis.
Aufbau und Zusammensetzung sind beim Deutschen lnstitut für Bautechnik hinterlegt.

3
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M ineralwolle-Matte bzw. Mineralwolle-Schale

Ikg/m31

Rohdichte Verwendbarkeits-
nachweisa /
Leistungserklärung

"Rockwool 800" der Firma Deutsche Rockwool
MineralwollGmbH & Co. OHG,45966 Gladbeck

90-115 DE0721071803
vom24.07.2018

"RockwoolWM960" der Firma Deutsche Rockwool
MineralwollGmbH & Co. OHG,45966 Gladbeck

100 PROWM960D-02
vom 01 .04.2017

"Conlit 150 P" der Firma Deutsche Rockwool Mine-
ralwollGmbH & Co. OHG,45966 Gladbeck

150 P-MPA-E-02-507

"Conlit 150 U" der Firma Deutsche Rockwool Mine-
ralwollGmbH & Co. OHG,45966 Gladbeck

150 P-NDS04-417

"Rockwool ProRox PS960" der Firma Deutsche
Rockwool MineralwollGmbH & Co. OHG,
45966 Gladbeck

125 PROPS96ONL-03
vom 04.05.2017

"ProRox WM 950" der Firma Deutsche Rockwool
MineralwollGmbH & Co. OHG,45966 Gladbeck

85 PROWM950D-01
vom 01.06.2013

286167.19 '1.19.53-263/19
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Bauplatten für Rahmen und Aufleistungen
Für Rahmen und Aufleistungen sind mindestens 12,5 mm dicke nichtbrennbare2 Bauplatten
(GKF-, Gipsfaser- oder Kalzium-Silikat-Platten) zu verwenden (s. Anlagen 8 bis 10, 13 und
14).

Wände, Decken, öffnungen
Die Abschottung darf in Wänden und Decken errichtet werden, die den Angaben der
Tabelle 2 entsprechen und die Öffnungen gemäß den Angaben des Abschnitts 2.2.2,
Tabelle 3 enthalten. Die Wände und Decken müssen den Technischen Baubestimmungen
entsprechen. Bei Einbau in leichten Trennwänden sind die Angaben des Abschnitls2.2.3 zu
beachten.

Tabelle 2

Der Abstand der zu verschließenden Bauteilöffnung zu anderen Öffnungen oder Einbauten
muss den Angaben der Tabelle 3 entsprechen.

Tabelle 3

Das Ständerwerk der leichten Trennwand nach Abschnilt 2.2.1, Tabelle 2 muss bei
Bauteilöffnungen > 30 cm x 30 cm durch zusä2lich angeordnete Wandstiele und durch
Riegel so ergänzt sein, dass diese die Begrenzung der Wandöffnung für die vorgesehene

Die Zuordnung der Feuenriderstandsklassen zu den bauaufsichtlichen Anforderungen erfolgt gemäß der
Technischen Regel A 2.2.1.2, "Bauaufsichtliche Anforderungen, Zuordnung der Klassen, Veruendung von
Bauprodukten, Anwendung von Bauarten" der Muster-Verwaltungsvorschrift Technische Baubestimmungen
(MWTB) Ausgabe 201711, Anhang 4, Abschnitt 4. (s. www.dibt.de)
Die Wände und Decken müssen im Bereich der zu verschließenden Bauteilöffnung - z.B. unter Verwendung von
Rahmen oder Aufleistungen - auf > 12 cm (Wände) bzw. > 17 cm (Wände und Decken) verstärkt werden
(s. Abschnitt 2.5.2 sowie Anlagen I bis 13).
Nichttragende Trennwände in Ständerbauart mit Stahlunterkonstruktion und beidseitiger Beplankung aus
nichtbrennbaren zement- bzw. gipsgebundenen Bauplatten (2.8. GKF-, Gipsfaserplatten) oder Kalzium-Silikat-
Platten. Aufbau der Wand und Klassifizierung der Feuerwiderstandsfähigkeit nach DIN 4102-4 oder nach
allgemeinem bauaufsichtlichen Prüfzeugnis.
Wände und Decken aus Beton bzw. Stahlbeton oder Porenbeton und Mauerwerkswände aus nichtbrennbaren
Baustoffen ohne Hohlräume im Bereich der Durchführung.

7

8

9

Bauteil bauaufsichtliche
Anforderung an den
Feuerwiderstands-
fähigkeit6

BauteildickeT

lcml

max. Öffnungsgröße
(innerhalb des Rahmens,
falls vorhanden)
BxH[cm]

leichte Trennwands

feuerbeständig

>10 87,5 x57,5 bzw

57,5 x87,5

Massivwands >10 100 x 100

Deckee >15 50 x unbegrenzt

>17 70 x unbegrenzt

Abstand der Bauteil-
öffnung zu

Größe der nebeneinander liegenden
Öffnungen (B [cm]x H [cm])

Abstand zwischen den
Öffnungen [cm]

Abschottungen nach
dieser aBG

entsprechend Tabelle 2 >5

anderen
Abschottungen

eine/beide Öffnung(en) > 40 x 40 >20

beide Offnungen <40x40 >10

anderen öffnungen
oder Einbauten

eine/beide Öffnung(en) > 20 x20 >20

beide Öffnungen <20x20 >10

286167.19 1.19.53-2631'19
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Abschottung bilden. Die Wandbeplankung muss auf diesen Stahlblechprofilen in
bestimmungsgemäßer Weise befestigt sein. Die Befestigung der zusätzlichen Stahlprofile
sowie zum Ständeruverk ist nicht erforderlich (s. Anlage 9).

ln der Wandöffnung ist ein Rahmen gemäß Abschnitt 2.5.2 bzw. bei Wänden ohne innen
liegende Dämmung ein beidseitig zu den Wandoberflächen bündiger Rahmen, der im Auf-
bau dem Aufbau der jeweiligen Wandbeplankung entsprechend muss, anzuordnen.

Auf die Ausbildung eines Rahmens kann verzichtet werden, sofern die Breite des Luftspalts
zwischen der innen liegenden plattenförmigen Dämmung der Wand und der Beplankung
3 10 mm und die Dicke der Dämmung ) 40 mm beträgt. lm Genehmigungsverfahren wurde
für diese Ausführung eine Dämmung mit folgenden Kennwerten als geeignet nachgewiesen:
Rohdichte > 100 kg/m", Schmelzpunkt > 1000 "C nach DIN 4102-173.

Der Sturz oder die Decke über der Bauteilöffnung muss statisch und brandschutztechnisch
so bemessen sein, dass die Abschottung (außer ihrem Eigengewicht) keine zusätzliche
vertikale Belastung erhält.

lnstallationen
Allgemeines
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen eine oder mehrere der in den folgenden
Abschnitten genannten lnstallationen (Leitungen, Tragekonstruktionen) hindurchgeführt
sein/werden'0. Andere Teile oder Hilfskonstruktionen sowie andere Leitungen sind nicht
zulässig.

Der gesamte zulässige Querschnitt der lnstallationen (bezogen auf die jeweiligen Außenab-
messungen), die durch die zu verschließende Bauteilöffnung gemeinsam hindurchgeführt
werden dürfen, ergibt sich in Abhängigkeit von der jeweiligen Größe der Rohbauöffnung
unter Beachtung

der geltenden Vorschriften der Elektrotechnik, insbesondere bezüglich der erforderlichen
Mindestabstände zwischen den einzelnen Kabeln sowie

der geltenden Abstandsforderungen zwischen elektrischen Anlagen und Rohrleitungsan-
lagen (nicht elektrische technische Anlagen), die so zu wählen sind, dass sich die
Systeme gegenseitig nicht beeinflussen können.

Der gesamte zulässige Querschnitt der lnstallationen (bezogen auf die jeweiligen Außenab-
messungen) darf jedoch insgesamt nicht mehr als 60 % der Rohbauöffnung betragen.

Die Abschottung darf auch zum Schließen von Öffnungen angewendet werden, durch die
noch keine lnstallationen hindurchgeführt wurden (sog. Reserveabschottungen). Nachträg-
liche Anderungen an der Schottbelegung dürfen vorgenommen werden (s. Abschnitt 3).

Bei der Durchführungen von Kunststoffrohren gilt:

Die Abschottung darf an pneumatischen Förderanlagen, Druckluftleitungen o. A. nur
angewendet werden, wenn sichergestellt ist, dass die Rohrleitungsanlage im Brandfall abge-
schaltet wird.

Der Nachweis, dass der in den Rohrmanschetten nach Abschnitt 2.1.2veruvendete Baustoff
speziellen Beanspruchungen wie der Beanspruchung von Chemikalien ausgesetzt werden
darf, ist nicht geführt.

Die Ausführung der Abschottung unter Verwendung von Rohrmanschetten in Verbindung mit
Rohrleitungssystemen, in denen eine Permeation des Mediums auftreten kann, ist mit dieser
allgemeinen Bauartgenehmigung nicht nachgewiesen.

Die Verhinderung der Brandübertragung über die Medien in den Rohrleitungen, die Ver-
hinderung des Austretens gefährlicher Flüssigkeiten oder Gase bei Zerstörung der Leitungen
unter Brandeinwirkung und die Verhinderung von Zerstörungen an den angrenzenden,

Technische Bestimmungen für die Ausführung der Leitungsanlagen und die Zulässigkeit von Leitungsdurchführun-
gen bleiben unberührt.

2.3

2.3.1

2.3.1.1

2.3.1.2

2.3.1.3

2.3.1.4

2.3.1.5

2.3.1.6

't0
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raumabschließenden Bauteilen sowie an den Rohrleitungen selbst, hervorgerufen durch
temperaturbedingte Zwängungskräfte sind mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung nicht
nachgewiesen. Diesen Risiken ist durch Anordnung geeigneter Maßnahmen bei der
Konzeption bzw. beider lnstallation der Rohrleitungen Rechnung zu tragen.

Kabel und Kabeltragekonstruktionen, Elektro-lnstal lationsrohre
Werkstoffe und Abmessungen der Kabel

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Kabel aller Arten (auch Lichtwellenleiter)
hindurchgeführt sein/werden, sofern sie im lnnern keine Hohlräume aufirueisen11. DerAußen-
durchmesser der Kabel darf maximal 80 mm betragen. Die Größe des Gesamtleiter-
querschnitts des einzelnen Kabels ist nicht begrenzt.

Verlegungsarten der Kabel

Die Kabel dürfen zu Kabellagen zusammengefasst und auf Kabeltragekonstruktionen verlegt
sein. Die Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen, -pritschen, -leitern) dürfen aus Stahl-, Alu-
minium- oder Ku nststoffprofilen bestehen.

Kabelbündel mit einem Durchmesser <'100 mm aus parallel verlaufenden, dicht gepackten
und miteinander fest verschnürten, vernähten oder verschweißten Kabeln (Außendurch-
messer des Einzelkabels < 21 mm) dürfen ungeöffnet durch die zu verschließende Bauteil-
öffnung geführt werden.

Kabel nach Abschnitt 2.3.2.1 dürfen auch in biegsamen oder starren Elektro-lnstallations-
rohren aus Kunststoff gemäß DIN EN 61386-112 mit einem Durchmesser 3 63 mm durch die
Öffnung führen.

Die Elektro-lnstallationsrohre aus Kunststoff dürfen als Bündel mit einem Außendurch-
messer < 100 mm durch die Bauteilöffnung geführt werden.

Einzelne Leitungen für Steuerungszwecke
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Rohre aus Stahl oder Kunststoff mit
einem Außendurchmesser < 15 mm hindurchgeführt sein/werden.

Koaxialkabel
Abweichend zu Abschnilt 2.3.2.1 dürfen durch die zu verschließende Bauteilöffnung
Koaxialkabel

- der Firma RFS GmbH, 30197 Hannover vom Typ "CELLFLEX" mit einer Größe < 2-114"
sowie "CELLFLEX Lite" und "RADIAFLEX" jeweils mit einer Größe < 1-5l8" und

- der Firma CommScope lnc. vom Typ "HELIAX Andrew VirtualAir" und "RADIAX" mit einer
Größe < 1-5l8"

h ind urchgeführt sein/werden.

Bü ndelroh re (Mikrorohre) für Lichtwellen leiter
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Mikrorohre, "speed pipe" genannt, der
Firma gabo Systemtechnik GmbH, 94559 Niederwinkling geführt werden. Wahlweise können
diese mit Lichtwellenleitern belegt sein.

Kunststoffrohre
Die Werkstoffe und Abmessungen" der Rohre müssen - unter Beachtung der Bauteilart und
der Schottdicke - den Angaben des Anhangs 1 entsprechen.

Kabel mit metallischen oder nichtmetallischen elektrischen oder optischen Leitern, jedoch z.B. keine Hohlleiter oder
Koaxialkabel mit hohlem lnnenleiter bzw. mit Luftisolierung außer solche nach Abschnitt 2.3.4
DIN EN61386-1:2009-03 Elektroinstallationsrohrsysteme für elektrische Energie und für lnformationen -

Teil 1: Allgemeine Anforderungen
Rohraußendurchmesser (dd und Rohrwandstärke (s); Nennwerte nach den Normen bzw. allgemeinen
bauaufsichtlichen Zulassungen.

286167.19 1.19.53-263119
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Die Rohre müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten und für nicht-
brennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahnohre)
oder für Staubsaugleitungen bestimmt sein.

Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein.

Sonderdurchführungen von Rohren -2. B. Schrägdurchführung oder Einbau von Muffen im
Bereich der Durchführung - sind mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung nicht nachge-
wiesen.

Metallrohre
Die Rohre dürfen aus Stahl, Edelstahl, Stahlguss oder aus Kupfer bestehen.

Die Abmessungen" der Rohre müssen den Angaben des Anhangs 1 entsprechen.

Die Rohre müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare oder brennbare Flüssigkeiten
oder Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder
für Staubsaugleitungen bestimmt sein.

Die Rohre dürfen ggf. mit lsolierungen nach den Abschnitten 2.1.5 und 2.1.6 versehen sein.
Die Dicke und Länge der lsolierung muss den Angaben der Anlagen 4 und 5 entsprechen.
Sind Rohre mit anderen lsolierungen versehen, sind diese vor Errichtung der Abschottung
auf der erforderlichen Länge zu entfernen (s. Abschnitt 2.5.6). Die Rohre werden im Folgen-
den wie Metallrohre ohne lsolierungen behandelt.

Die Rohre müssen senkrecht zur Bauteiloberfläche angeordnet sein.

KlimaJSanitärleitu ngen aus Kupferrohren u nd PURI/PE-lsolierungen
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen gerade und senkrecht zur Bauteil-
oberfläche angeordnete Rohre gemäß der Abschnitte 2.3.8.2 bis 2.3.8.4 hindurchgeführt
sein/werden.

Die Leitungen müssen für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare Flüssigkeiten oder nicht-
brennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen) bestimmt sein.
"WICU-Eco"-Rohre

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Kupferrohre (Rohrdurchmesser < 54 mm,
Rohruvandstärke: 1,0 mm -2,0 mm) mit einer 11,0mm -27,5 mm dicken lsolierung aus
PUR-Schaum mit außen liegender PVC-Schutzhülle, "WICU-Eco" genannt, der Firma Wie-
land-Werke AG, 89079 Ulm hindurchgeführt sein/werden. Die Rohre müssen dem DVGW-
Zertifikat DV -7 204AT21 42 entsprechen.
"WCU-Flex"-Rohre

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Kupferrohre (Rohrdurchmesser < 22 mm,
Rohnryandstärke: 1 mm) mit einer 6 mm dicken lsolierung aus PE-Schaum und außen lie-
gender PE-Strukturfolie, "WICU-Flex" genannt, der Firma Wieland-Werke AG, 89079 Ulm
hindurchgeführt sein/werden. Die Rohre müssen dem DVGW-Zertifikat DV-7204AU2106
entsprechen.

"Armacell Tu bol it SpliUDuosplit"-Roh re
Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Kupferrohre (Rohrdurchmesser
<22,22 mm, Rohnruandstärke: 0,8 mm - '1,0 mm) mit einer 9 mm dicken lsolierung aus PE-
Schaum und außen liegender PE-Strukturfolie, "Armacell Tubolit SpliVDuosplit" genannt, der
Firma Armacell GmbH, 48153 Münster hindurchgeführt sein/werden. Die Rohre müssen der
DIN EN 14313 sowie der Leistungserklärung Nr. 0551-CPR-2013-044 vom 01.01.2015
entsprechen.

A bstände/Arbeitsräu me i n nerhal b der Bautei löff n u n g

Die Abstände (Arbeitsräume) zwischen den lnstallationen bzw. zwischen den lnstallationen
und den Öffnungslaibungen müssen den Angaben der Anlage 13 entsprechen.

Sofern Rohre bzw. mit lsolierungen versehene Rohre aneinandergrenzen dürfen, ist zu
beachten, dass zwischen den Rohren (ggf. inkl. lsolierung) keine Bereiche (2. B. Zwickel)
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vorhanden sein dürfen, die nicht vollständig gemäß Abschnitt 2.5 verfüllt werden können
(lineare Anordnung, sich in einem Punkt berührende Rohre/lsolierungen, s. Anlage 13).

Halterungen (Unterstützu ngen)
Die Befestigung der lnstallationen muss an den umgebenden Bauteilen zu beiden Seiten
des feuenruiderstandsfähigen Bauteils nach den einschlägigen Regeln erfolgen. Die Befesti-
gung muss so ausgebildet sein, dass im Brandfall eine zusätzliche mechanische Bean-
spruchung der Abschottung nicht auftreten kann.

Bei Durchführung von lnstallationen (einschließlich Rohre) durch Wände müssen sich die
ersten Halterungen (Unterstützungen) der lnstallationen beidseitig der Wand im Abstand
s500 mm bzw. bei Bauteilöffnungen mit einer Höhe >57,5cm müssen sich die ersten
Halterungen (Unterstützungen) der lnstallationen (außer Rohre) im Abstand 3100 mm
befinden (s. Anlagen 6 bis 9).

Die Halterungen müssen in ihren wesentlichen Teilen nichtbrennbaf sein.

Voraussetzungen für die Errichtung der Abschottung
Allgemeines
Die für die Errichtung der Abschottung zu venruendenden Bauprodukte müssen verwendbar
sein im Sinne der Bestimmungen zu den jeweiligen Bauprodukten in der jeweiligen Landes-
bauordnung.

Die Errichtung der Abschottung muss gemäß der Einbauanleitung des Antragstellers
(s. Abschnitt 2.4.2) erfolgen. Die für die Baustoffe/Bauprodukte angegebenen Verarbeitungs-
bedingungen sind einzuhalten.

Es ist sichezustellen, dass durch die Errichtung der Abschottung die Standsicherheit des
angrenzenden Bauteils - auch im Brandfall- nicht beeinträchtigt wird.

Einbauanleitung
Der Antragsteller dieser allgemeinen Bauartgenehmigung hat jedem Anwender neben einer
Kopie der allgemeinen Bauartgenehmigung, eine Einbauanleitung zur Verfügung zu stellen,
die er in Übereinstimmung mit dieser allgemeinen Bauartgenehmigung erstellt hat und die
alle zur Montage und zur Nutzung erforderlichen Daten, Maßgaben und Hinweise enthält,
z.B.:

- Art und Mindestdicken der Bauteile, in denen die Abschottung errichtet werden darf - bei
feuenryiderstandsfähigen leichten Trennwänden auch derAufbau und die Beplankung,

- Art und Abmessungen der lnstallationen, die durch die zu verschließende Bauteilöffnung
führen bzw. geführt werden dürfen,

Grundsätze für die Errichtung der Abschottung mit Angaben über die dafür zu verwen-
denden Bauprodukte,

- Anweisungen zur Errichtung derAbschottung und Hinweise zu notwendigen Abständen,

Hinweise auf zulässige Verankerun gs- oder Befestigungsmittel,

Hinweise auf die Reihenfolge der Arbeitsvorgänge,

Hinweise auf zulässige Anderungen (2. B. Nachbelegung).

Schulung
Der Antragsteller dieser allgemeinen Bauartgenehmigung muss die ausführenden Unter-
nehmen (Errichter) über die Bestimmungen dieser allgemeinen Bauartgenehmigung unter-
richten (schulen) und ihnen in ständigem Erfahrungsaustausch zur Verfügung stehen. Die
ausführenden Unternehmen müssen zu diesem Zweck mit dem Antragsteller in Kontakt
treten. Der Antragsteller hat eine Liste der Unternehmen zu führen, die aufgrund seiner
Unterweisungen ausreichende Fachkenntnisse besitzen, den Genehmigungsgegenstand zu
errichten. Diese Liste ist dem Deutschen lnstitut für Bautechnik vorzulegen; Anderungen
daran sind ihm mitzuteilen.
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2.5 Bestimmungen für die Ausführung
2.5.1 Allgemeines
2.5.1.1 Vor dem Verschluss der Restöffnung ist in jedem Fallzu kontrollieren, ob die Belegung der

Abschottung den Bestimmungen des Abschnitts 2.3 entspricht.

2.5.1.2 Die Dicke der Abschottung im Bereich der Formteile muss - abhängig von den durchge-
führten lnstallationen - mindestens 120 mm (Einbau der Formteile in Querrichtung) bzw.
170 mm (Einbau der Formteile in Längsrichtung) betragen (s. Abschnitt 1.4 und Anlage 20).

2.5.1.3 Vor der Errichtung der Abschottung sind die Bauteillaibungen zu reinigen.

2.5.2 Rahmen und Aufleistungen
2.5.2.1 Rahmen und Aufleistungen bei Errichtung in leichten Trennwänden

2.5.2.1.1 Sofern bei Errichtung in leichten Trennwänden gemäß Abschnitt 2.2.3 ein innerhalb der Roh-
bauöffnung umlaufender Rahmen erforderlich ist, der jedoch nicht dem Aufbau der jeweili-
gen Wandbeplankung entsprechend muss, ist ein Rahmen aus zwei Lagen 12,5mm dicker
Bauplatten nach Abschnitl 2.1.8 oder einer Lage aus 20 mm dicker Bauplatten nach
Abschnitt 2.1.8 anzuordnen, dessen Breite

- mindestens der erforderlichen Schottdicke nach Abschnitt 2.5.1.2b2w.
- der Wanddicke (bei Wanddicken 2 der erforderlichen Schottdicke)
entsprechen muss (s. Anlage 9).

Falls die Dicke der leichten Trennwand, in der die Abschottung errichtet werden soll, weniger
als die Mindestschottdicke nach Abschnitt 2.5.1.2 beträgt, darf der Rahmen wahlweise mittig
oder einseitig wandbündig angeordnet werden (s. Anlage 9).

Die Plattenstreifen sind rahmenartig in die Öffnung einzupassen und mit Hlfe von Stahl-
schrauben in Abständen <25 cm - jedoch mit mindestens 2 Schrauben je Plattenstreifen -
an der Wand zu befestigen. Die Fugen zwischen Rahmen und Wandkonstruktion sind mit
Gipsmörtel oder dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw.
"ZZ-Masse NE" nach Abschnitt 2.1.3 auszuspachteln.

2.5.2.1.2 Sofern gemäß Abschnitt 2.2.3 auf die Ausbildung eines Rahmens vezichtet werden kann
und die Dicke der leichten Trennwand, in der die Abschottung errichtet werden soll, weniger
als die Mindestschottdicke nach Abschnitt 2.5.1.2 beträgt, sind Aufleistungen aus mindes-
tens 12,5 mm dicken Streifen aus Bauplatten nach Abschnitt 2.1.8 anzuordnen.

Die Aufleistungen dürfen wahlweise einseitig oder beidseitig der Wand angeordnet werden
und sind rahmenartig auf die Wandoberfläche aufzubringen.

2.5.2.2 Aufleistungen und Rahmen bei Errichtung in Massivwänden und Decken

Falls die Dicke der Massivwände und Decken, in denen die Abschottung errichtet werden
soll, weniger als die in Abschnitt2.5.1.2 geforderte Mindestschottdicke beträgt, sind im
Bereich der Rohbauöffnung Aufleistungen aus mindestens 5 cm breiten Streifen aus Bau-
platten nach Abschnitt 2.1.8 mit Hilfe von Stahlschrauben in Abständen < 25 cm - jedoch mit
mindestens 2 Schrauben je Leiste - rahmenartig auf die Wand- bzw. Deckenoberfläche so
aufzubringen, dass die unmittelbar an die Abschottung angrenzende Bauteildicke mindes-
tens der in Abschnitt2.5.1.2 geforderten Mindestschottdicke entspricht (s.AnlagenT
und 11).

Die Aufleistungen dürfen bei Wandeinbau wahlweise einseitig oder beidseitig der Wand und
bei Deckeneinbau wahlweise deckenoberseitig oder deckenunterseitig angeordnet werden.
Wahlweise darf - anstatt der Aufleistungen - ein in der Bauteillaibung umlaufender Rahmen
aus Bauplatten gemäß Abschnitt 2.'1.8, dessen Breite mindestens der in Abschnitt2.5.1.2
geforderten Mindestschottdicke entsprechen muss, angeordnet werden (s. Anlagen 8 und
12). Die Plattenstreifen sind rahmenartig in die Öffnung einzupassen und mit Hilfe von Stahl-
schrauben in Abständen <25 cm - jedoch mit mindestens 2 Schrauben je Plattenstreifen -
an der Wand zu befestigen. Der Rahmen darf mittig oder wahlweise einseitig wandbündig
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bzw. deckenunterseitig bündig angeordnet werden (s.AnlagenS und 12). Die Fugen
zwischen Rahmen und Bauteil sind mit Gipsmörtel oder dem dämmschichtbildenden Bau-
stoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach Abschnitt2.1.3 auszu-
spachteln.

Verschl uss der Bauteilöffnu ng

Alle Fugen und Spalten zwischen den lnstallationen (insbesondere die Zwickelzwischen den
Kabeln) sowie zwischen den lnstallationen und den Öffnungslaibungen sind mit dem dämm-
schichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" gemäß Ab-
schnitt 2.1.2 von beiden Bauteilseiten aus zu verfüllen. Die Verfüllung muss jeweils mindes-
tens 2 cm tief ausgeführt werden und so angebracht sein, dass die nach dem Verschluss der
Bauteilöffnung innerhalb des verschlossenen Bereichs liegt und bündig mit diesem
abschließt (s. Anlagen 6 bis 12).

Kabelbündel nach Abschnitl2.3.2.2 müssen im lnnern nicht mit Baustoffen ausgefüllt
werden.

Die verbleibenden Öffnungen zwischen den lnstallationen sowie zwischen den lnstallationen
und den Öffnungslaibungen sind vollständig mit Formteilen nach Abschnitt2.1.3 auszufüllen.
Die Formteile sind - ausgerichtet entsprechend der Mindestdicke der Abschottung (s.
Abschnitt 2.5.1.2) - so einzusetzen, dass ein dichter Verschluss der Öffnung und ein dichter
Anschluss an das Bauteil bzw. den Rahmen oder die Aufleistungen entstehen.

Werden Koaxialkabel nach Abschnitt 2.3.4 oder Klima- bzw. Sanitärleitungen gemäß
Abschnitt 2.3.6 durch die zu verschließenden Bauteilöffnung geführt, so sind die Formteile
immer in Längsrichtung einzubauen (Verschlusstiefe 170 mm).

lm Bereich der lnstallationen und der Laibungen sind aus den Formteilen unter Venrvendung
eines Schneidwerkzeuges Passstücke herzustellen und stramm sitzend einzubauen.

lm Verlauf der Montage sind alle Fugen zwischen den lnstallationen und den Formteilen von
beiden Schottoberflächen her mit dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandschutz-
masse BDS-N" bzw. "ZZ-Masse NE" nach 2.1.3 mindestens 2 cm tief auszufüllen. Die Fugen
zwischen den Formteilen selbst müssen nicht mit dem dämmschichtbildenden Baustoff aus-
gefüllt werden.

Bei Errichtung einer 170 mm dicken Abschottung in Wänden kann bei dicht an den lnstalla-
tionen anliegenden Formteilen auf eine zusätzliche Fugenabdichtung zwischen den
hindurchgeführten lnstallationen und den Formteilen verzichtet werden.
Wahlweise dürfen bei Errichtung einer 170 mm dicken Abschottung Teilflächen bzw. Fugen
zwischen den lnstallationen und den Formteilen bis zu einer Größe von maximal
450 mm x 500 mm (B x H) mit dem dämmschichtbildende Baustoff "ZZ-Brandschutzschaum
2K NE" gemäß Abschnitt 2.1.3 ausgefüllt werden. Wahlweise dürfen maximal 60 mm hohe
Teilflächen bzw. Fugen im oberen Bereich der Abschottung über die gesamte Schottbreite
mit diesem Baustoff verfüllt werden. Die Dicke der Abschottung muss im Bereich der
Verfüllung mit dem dämmschichtbildenden Baustoff mindestens 170 mm betragen.

Bei Errichtung in Decken müssen in den so verfüllten Teilflächen Kabel mit einem Durch-
messer >22mm sowie Kabelbündel nach Abschnill2.3.2.2 auf der Deckenoberseite mit
einer 3 cm x 3 cm großen Wulst aus "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE" versehen werden (s.
Anlage 14).

Maßnahmen an ElektroJnstallationen und Steuerleitungen
Kabel mit einem Durchmesser > 22 mm, Kabelbündel und Kabeltragekonstruktionen nach
Abschnitt 2.3.2 sowie Steuerleitungen aus Stahl nach Abschnitt 2.3.3 müssen bei einer
Schottdicke von 120 mm mit dem dämmschichtbildenden "ZZ-Kabelwickel BDS-N" bzw.
"ZZ 421" nach Abschnitl2.1.4 auf einer Länge von 150 mm umwickelt werden (s.Anlage
17). Die Umwicklung ist gemäß Anlage 17 auszuführen und muss bei Errichtung in Wänden
beidseitig und bei Errichtung in Decken oberseitig des gemäß Abschnitt 2.5.3
versch lossenen Bereichs angeordnet werden.
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Die Enden von Elektro-lnstallationsrohren nach Abschnitt 2.3.2.3 und Bündelrohren
(Mikrorohren) nach Abschnitt 2.3.5 sind auf beiden Schottseiten mit dem dämmschichtbil-
denden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N", "ZZ-Masse NE" bzw. "ZZ-Brandschutz-
schaum 2K NE" zu verschließen. Die Verschlusstiefe muss mindestens 20 mm betragen.
Die Holme von Kabeltragekonstruktionen mit Stahlblech- oder Aluminium-Hohlprofilen sind
anzubohren und mit dem dämmschichtbildenden Baustoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N",
"ZZ-Masse NE" oder "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE" nach Abschnitt2.1.3 im Bereich der
Formteile vollständig auszufü llen.

Maßnahmen an Kunststoffroh ren
An Kunststoffrohren der Rohrgruppen A und B gemäß Anlage 1 müssen Rohrmanschetten
"ZZ-Brandschutzmanschette Typ A,/AS" nach Abschnitt 2.1.2 angeordnet werden.
Die Rohrmanschetten sind über die zugehörigen Haltewinkeln beidseitig der Wand bzw.
deckenunterseitig mit durchgehenden Gewindestangen aus Stahl (Durchmesser 6 mm)
sowie Unterlegscheiben und Muttern an dem gemäß Abschnitt 2.5.3 verschlossenen Schott-
bereich zu befestigen (s. Anlage 15).

Maßnahmen an Metallrohren ohne lsolierung
An Metallrohren ohne lsolierungen (bzw. an Rohren, deren lsolierung im Bereich der
Durchführung entfernt werden musste, s. Abschnitt 2.3.7.3) müssen Streckenisolierungen
aus Mineralwolle-Produkten nach Abschnitt 2.1.5 bzw. bei einer Schottdicke von 170 mm
wahlweise aus Schaumglas gemäß Abschnitt 2.1.6 angeordnet werden.
Die Streckenisolierung ist gemäß den Angaben auf den Anlagen 4 bisT sowie 10 und 11
auszuführen. Die Streckenisolierungen dürfen wahlweise an die gemäß Abschnitt 2.5.3
verschlossenen Bereiche angrenzen oder durch diese hindurchgeführt werden. lm Übrigen
sind bei der Befestigung der Streckenisolierungen die Herstellerangaben zu berücksichtigen.
Maßnahmen an Kupferrohren mit PEJ PUR-lsolierung
Rohre mit durchgehenden lsolierungen aus PE/PUR nach Abschnitt 2.3.8 müssen ggf. mit
dem dämmschichtbildenden "ZZ-Kabelwickel BDS-N" bzw. "ZZ 421" nach Abschnitt 2.1.4
auf einer Länge von 150 mm umwickelt werden (s. Anlage 16). Die Umwicklung ist gemäß
Anlage 17 auszuführen und muss bei Errichtung in Wänden beidseitig und bei Errichtung in
Decken deckenoberseitig des gemäß Abschnitt 2.5.3 verschlossenen Bereichs angeordnet
werden.

Sicherung unbelegter Teilbereiche
Bei Errichtung einer 120 mm dicken Abschottung in Wänden und Decken sind Schottbe-
reiche ohne lnstallationen mit einer Breite oder einer Länge > 300 mm mit einer der nachfol-
genden Maßnahmen zu sichern (s. Anlage 18):

a) ln den betroffenen Bereichen sind im Abstand von 3160 mm Glasgewebestreifen nach
Abschnitt 2.1.7 über die gesamte Schottbreite und -dicke einzulegen.

b) Unterhalb (in Decken) bzw. beidseitig (in Wänden) der betroffenen Bereiche sind im
Abstand von < 300 mm Stahlbauteile (Mindestabmessungen 40 mm x 2 mm) anzu-
ordnen. Das Stahlbauteil ist mit geeigneten Stahldübeln beidseitig der Wand bzw. an der
Unterseite der Decke zu befestigen.

c) Unterhalb (in Decken) bzw. beidseitig (in Wänden) der betroffenen Bereiche ist ein
entsprechend zugeschnittenes Stahldrahtgitter (Maschenweite 50 mm x 50 mm, Stab-
durchmesser 5 mm, Knotenpunkte verschweißt) mit geeigneten Stahldübeln an der
Unterseite der Decke zu befestigen.

Bei Errichtung einer 170 mm dicken Abschottung in Decken sind Schottbereiche ohne
lnstallationen mit einer Breite und einer Länge > 500 mm mit einer der nachfolgenden
Maßnahmen zu sichern (s. Anlage 19).
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a) ln den betroffenen Bereichen sind im Abstand von 3 240 mm (i. d. R. in jeder
4. Querfuge) Glasgewebestreifen gemäß Abschnitt 2.1.7 über die gesamte Schottbreite
und -dicke einzulegen.

b) Unterhalb der betroffenen Bereiche sind im Abstand von < 500 mm Stahlbauteile
(Mindestabmessungen 40 mm x 2 mm) anzuordnen. Das Stahlbauteil ist mit geeigneten
Stahldübeln an der Unterseite der Decke zu befestigen.

c) Unterhalb der betroffenen Bereiche ist ein entsprechend zugeschnittenes Stahldrahtgitter
(Maschenweite 50 mm x 50 mm, Stabdurchmesser 5 mm, Knotenpunkte verschweißt) mit
geeigneten Stahldübeln an der Unterseite der Decke zu befestigen.

Nachbeleg ungsvorkeh rung
Wahlweise dürfen Bündelrohre (Mikrorohre) nach Abschnitt 2.3.5 und Elektro-lnstallations-
rohre nach Abschnitt 2.3.2.2 als Leerrohre durch die zu verschließende Bauteilöffnung hin-
durchgeführt werden. Die Enden der Rohre müssen mit dem dämmschichtbildenden Bau-
stoff "ZZ-Brandschutzmasse BDS-N", "ZZ-Masse NE" oder "ZZ-Brandschutzschaum 2K NE"
gemäß Abschnitt2.1.3 verschlossen werden. Die Verschlusstiefe muss mindestens 2cm
betragen.

Sicherungsmaßnahmen
Abschottungen in Decken sind gegen Belastungen, insbesondere auch gegen das Betreten,
durch geeignete Maßnahmen zu sichern (2. B. durch Umwehrung oder durch Abdeckung
mittels Gitterrost).

Kennzeich nu ng der Abschottung
Jede Abschottung nach dieser allgemeinen Bauartgenehmigung ist vom Errichter mit einem
Schild dauerhaft zu kennzeichnen, das folgende Angaben enthalten muss:

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

nach aBG Nr.: 2-19.53-2440
Feuerwiderstandsfäh igkeit: feuerbeständ ig

Name des Errichters der Abschottung

MonaUJahr der Errichtung: ....

Das Schild ist jeweils neben der Abschottung an der Wand bzw. Decke zu befestigen.

Übereinstimmungserklärung
Der Unternehmer (Errichter), der die Abschottung (Genehmigungsgegenstand) errichtet oder
Anderungen an der Abschottung vornimmt (2. B. Nachbelegung), muss für jedes Bauvorha-
ben eine Übereinstimmungserklärung ausstellen, mit der er bescheinigt, dass die von ihm
errichtete Abschottung den Bestimmungen dieser allgemeinen Bauartgenehmigung ent-
spricht (ein Muster für diese Erklärung s. Anlage 21). Diese Erklärung ist dem Bauherrn zur
ggf. erforderlichen Weiterleitung an die zuständige Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.

286167.19 1.1 9.53-263/1 9



Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Allgemeine Bauartgenehmigung

Nr. Z-19.53-2440 Seite 14 von 14 121. Januar 2020

3 Bestimmungen für die Nutzung

3.2

3.2.1

Allgemeines
Bei jeder Ausführung der Abschottung hat der Unternehmer (Errichter) den Auftraggeber
schriftlich darauf hinzuweisen, dass die Brandschutzwirkung der Abschottung auf die Dauer
nur sichergestellt ist, wenn die Abschottung stets in ordnungsgemäßem Zustand gehalten
und nach evtl. vorgenommener Belegungsänderung der bestimmungsgemäße Zustand der
Abschottung wieder hergestellt wird.

lm Übrigen gelten die Bestimmungen gemäß Abschnitt 2.7.

Bestimmungen für die Nachbelegung
Für Nachbelegungen dürfen Öffnungen hergestellt werden, z. B. durch Herausnahme von
Formteilen, sofern die Belegung der Abschottung dies gestattet (s. Abschnitt 2.3).
Nach Abschluss der Belegungsänderung ist der bestimmungsgemäße Zustand der
Abschottung wieder hezustellen (s. Abschnitt 2.5).

3.2.2

3.1

Manuela Bernholz

Referatsleiterin
Beglaub

z.86167.19 1.19.53-263/'19



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. 2-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Zulässiqe lnstallationen

Durch die zu verschließende Bauteilöffnung dürfen Leitungen nach Abschnitt 2.3 geführt sein, die - sofern
erforderlich - im Folgenden näher spezifiziert werden

1. Rohre aus Kunststoffen gemäß Abschnitt 2.3.6 für Rohrleitungsanlagen für nichtbrennbare
Flüssigkeiten und für nichtbrennbare Gase (mit Ausnahme von Lüftungsleitungen), für
Rohrpostleitungen (Fahrroh re) oder für Staubsaugleitu ngen :

Rohrgruppe A
Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-Hl), chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C) und
Polypropylen (PP) gemäß den Ziffern 1 bis 7 der Anlage 2 mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm und
Rohnryanddicken von 2,4 mm bis 11,9 mm (s. Anlage 3)

Rohrgruppe B

Rohre aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD), Polyethylen niedriger Dichte (LDPE), Polypropylen (PP),
Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylester-Styrol-Acrylnitril (ASA), Styrol-Copolymerisaten, vernetztem
Polyethylen (PE-X), Polybuten (PB) sowie für Rohre aus mineralverstärkten Kunststoffen nach den
allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassungen Nr.2-42.1-217, Nr.2-42.1-218, Nr. 2-42.1-220, Nr.2-42.1-228
und Nr. 242.1-265 gemäß den Ziffern 8 bis 22 der Anlage 2 mit einem Rohraußendurchmesser bis 160 mm
und Rohnrvanddicken von 1,8 mm bis 14,6 mm (s. Anlage 3)

2. Metallrohre gemäß Abschnitt 2.3.7 für nichtbrennbare oder brennbare Flüssigkeiten und Gase (mit
Ausnahme von Lüftungsleitungen), für Rohrpostleitungen (Fahrrohre) oder für Staubsaugleitungen:

Rohre aus Stahl, Edelstahl und Stahlguss mit einem Rohraußendurchmesser bis 168,3 mm und
Rohrwanddicken von 1,0 mm bis 14,2 mm (s. Anlage 4)
Rohre aus Kupfer mit einem Rohraußendurchmesser bis 108 mm und Rohrwanddicken von 1,0 mm bis
14,2mm (s. Anlagen 4 und 5)

3. Klima-/Sanitärleitungen aus Kupferrohren und PUR/PEJsolierungen gemäß Abschnitt 2.3.8:

Bei Errichtung einer 170 mm dicken Abschottung:

"WICU-Eco"- Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 54,0 mm und Rohruvanddicken von 1,0 mm bis
2,0 mm sowie einer 11,0 - 27,5 mm dicken PUR-lsolierung (s. Anlage 16)

"WCU-Flex", bzw.'Armacell Tubolit Split" -Rohre mit einem Rohraußendurchmesser bis 22,2 mm und
Rohnryanddicken von 0,7 mm bis 1,0 mm sowie einer 6,0 - 10,0 mm dicken PE-lsolierung (s. Anlage 16)

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metal I oder Kunststofi "ZZ M2 1 -S90" Kombiabschottu ng

Anlage 1ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (lnstallationen)
Ubersicht der zulässigen lnstallationen

2828.20 1.19.53-263/19



Allgemeine Bauartgenehm igung
Nr. Z-1 9.53-2440 vom 21. Januar 2O2O

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

I
2

DrN 8062

DtN 6660

DtN 19531

DtN 19532

DIN 8079

DrN 19538

7 DIN EN 1451-'l

DtN 8074

DIN 19533

10 DtN 19535-1

11 DIN 19537-1

Rohrwerkstoffe

Rohre aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U, PVC-Hl)

Rohrpost - Fahrrohre, Fahrrohrbogen und Muffen für Rohrpostanlagen aus weichmacherfreiem
Polyvinylchlorid (PVC-U)

Rohr und Formstücke aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC-U) mit Steckmuffe für
Abwasserleitungen innerhalb von Gebäuden, Maße, Technische Lieferbedingungen

Rohrleitungen aus weichmacherfreiem Polyvinylchlorid (PVC hart, PVC-U) für die Trink-
wasserversorgung; Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile; Technische Regel des DVGW

Rohre aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVC-C) - PVC-C 250 - Maße

Rohre und Formstücke aus chloriertem Polyvinylchlorid (PVCC), mit Steckmuffe, für heiß-
wasserbeständige Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische
Lieferbedingungen

Kunststoff-Rohrleitungssysteme zum Ableiten von Abwasser (niedriger und hoher Temperatur)
innerhalb der Gebäudestruktur - Polypropylen (PP); Anforderungen an Rohre, Formstücke und das
Rohrleitungssystem

Rohre aus Polyethylen (PE) -PE 63, PE 80, PE 100, PE-HD - Maße

Rohrleitungen aus PE hart (Polyäthylen hart) und PE weich (Polyäthylen weich) für die
Trinkwasserversorgung; Rohre, Rohrverbindungen, Rohrleitungsteile

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (PE-HD) für heißwasserbeständige
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße

Rohre und Formstücke aus Polyethylen hoher Dichte (HDPE) für Abwasserkanäle und -leitungen;
Maße

Rohre aus PE weich (Polyäthylen weich); Maße

Rohre aus Polypropylen (PP); PP-H 100, PP-B 80, PP-R 80; Maße

Rohre aus Acrylnitril-Butadien-Styrol (ABS) oder Acrylnitril-Styrol-Acrylester (ASA); Maße

Rohre und Formstücke aus Styrol-Copolymerisaten mit Steckmuffe für heißwasserbeständige
Abwasserleitungen (HT) innerhalb von Gebäuden; Maße, Technische Lieferbedingungen

Rohre aus vernetztem Polyethylen (PE-X); Maße

Rohre aus Polybuten (PB) - PB 125 - Maße

Kunststoff-Rohrleitungssysteme für industrielle Anwendungen - Polyvinyliden (Rohre in der jeweils
geltenden Ausgabe)

Fluoride (PVDF) - Anforderungen an Rohrleitungsteile und das Rohrleitungssystem

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150
der Baustoffklasse 82 - normalentflammbar - nach DIN 4102-1 für Hausabflussleitungen (Produkt-
bezeichnung: "Skolan db")

Abwasserrohre ohne Steckmuffe aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 150
für Hausabflussleitungen

Hausentwässerungssystem mit der Bezeichnung "Friaphon" aus Styrol-Copolymerisaten in den
Nennweiten DN 50 bis DN 150 der Baustoffklasse 82 - normalentflammbar - nach DIN 4102

Abwasserrohre und Formstücke aus mineralverstärktem PP in den Nennweiten DN 50 bis DN 200
der Baustoffklase 82 - normalentflammbar - nach DIN 4102-1 für Hausabflussleitungen
(Produktbezeichnung: "Wavin AS")

Glattwandige Abwasserrohre und Formstücke mit profilierter Wandung und glatter lnnenfläche aus
mineralverstärktem PE-HD DN 50 bis DN 125 der Baustoffklasse 82 - normalentflammbar - nach
DIN 4102 für Hausabflussleitungen (Produktbezeichnung: "Geberit Silent db")

J

4

5

o

I
I

12

13

14

15

16

17

18

DtN 8072

DIN BO77

DtN 16891

DtN V'19561

DIN 16893

DrN 16969

DtN EN tSO 10931

z-42.1-217

z-42.1-218

z-42.1-220

z-42.1-228

z-42.1-265

19

20

21

22

23

Feuenividerstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metalloder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 2
ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (lnstallationen)
Ü bers icht der z u lässigen I nstal lationen - Roh rwerkstoffe Ku n ststoffroh re
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Allgemeine Bauartgenehmigung
N r. Z-1 9.53-2440 vom 21 . Januar 2020

Deutsches
lnsthut

für
Bautechnik

Rohre der Rohrgruppe A nach Anlage 1: PVC-U, PVC-HI.
PVC-C. PP

12

10

E s,2g8
o
I
.g?Ecot!t
g
c^coz

2,4
2

110,0 160,0
50,0

0
0,0 20,0 40,0 60,0 80,0 f00,0 't20,o

Rohraußendurchmesser lmml

140,0 160,0

Rohre der Rohrgrupoe B nach Anlage 1: PE-HD, PE-LD.
PP. ABS, ASA" PE.X. PB. PS

16

14

12
E
s.o10
IsIt
Eg
6

E o,s
E6g
coz4

160,0

2
75,0 110,0

1,8 s0,0

0
0,0 20,o lm,o 60,0 80,0 100,0 120,0

Rohraußendurchmesser [mml

140,0 160,0

ln Wand- und Deckenabschottungen ist bei Rohren der Rohrgruppen A und B nach Anlage 1

"ZZ-Manschette Typ A/AS" entsprechend Anlage 15 vozusehen.

Mindestschott-
dicke > 170 mm

11,9

3,23,2

Mindestschott-
dicke > 12O mm

Einbau in Massivdecken
Mindestschottdicke > 120 mm

Einbau in leichte
Trennwände.

Massivwände tind
-decken

Mindest-
schottdicke
> 170 mm

14,6

3,9

Einbau in leichte Trennwände,
Massivwände und -decken

Mindestschoftdicke > 120 mm
2,7

2,4

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunstsloff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 3
ANHANG I - Leitungen und Tragekonstruktionen (lnstallationen)
Abmessungen der Kunststoffrohre (Rohrgruppen A und B gemäß Anlage 1)

2828.20 1.19.53-263119



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. 2-19.53-2440 vom 21. Januar 202O

Deutsches
lnstitut

für
Bauteehnik

Rohre aus Stahl. Edelstahl oder Stahlouss nach Anlaoe2mit
lsolierunoen aus Mineralwolle-Produkten oemä Abschnitt2.1.5

16

14

12

10

I

6

4

2

1,0

0

14,2

E
E
o
J
-gt,
E
6I
etc
{tz

Mindestschottdicke: 120 mm

1't4,3
168,3

35,0

0 20 40 60 80 100 120 148 160

Rohräußendurchmesser lmml

Bei einer Mindestschottdicke von 170 mm dürfen wahlweise Rohre bis zu einem
Außendurchmesser A 35,0 mm und einer Wandstärke > 2,6 mm ohne
lsolierung durch die Abschottung geftihrt werden

Rohre aus Kuofe r nach Anlaoe 2 mit lsolierunoen s Mineralwolle-
Produkten oemäß Abschnitt2.1.5

16

14 14,2

12
E
.E
E10()
!l'
t
F8
E
g6
c
Eoz4

Mindestschottdicke: 120 mm

2

1,0 35,0 88,9

0
0,0 20,o 40,0 60,0 80,0

Rohraußendurchmesser [mml

lsolierung je Seite
LängeL>600mm
Dicke > 40 mm

4,O

lsolierung je Seite
Länge L:6fi) mm
Dicke > 30 mm

1,5

3,6
2,9

lsolierung je Seite
LängeL>800mm
Dicke3 30 mm

lsolierung je Seite
LängeL>800mm
Dicke > 20 mm

2,0
1,5

Feueruviderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 4ANHANG 1 - Leitungen und Tragekonstruktionen (lnstallationen)
Abmessungen der Metallrohre beiAnordnung von Streckenisolierungen aus Mineralwolle-
Produkten gemäß Abschnitt 2.1.5

z.828.20 '1.19.53-263/19



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnst'itut

für
Bautechnik

Rohre aus Kupfer, Stahl, Edelstahl oder Stahlouss mit lsolierunqen aus
Foa las"* emäß Abschnitt 2.1 I

16

14

12
E
E
olO
!o
!Ee
a0tEg6
E
oz4

14,2

Mindestschottdicke: 1 70 mm

2

1,0

0

88,9
108,0

54,0

0 20 40 60

Rohraußendurchme€ssr lmml

80 100

* Foamglas, Deutsche Foamglas GmbH, Verklebung der Rohrschalen mit Kleber PC 18 und
Sicherung durch zwei Spannbänder je Seite in 10 cm bzw. 40 cm Abstand zur Schoftoberfläche

Für den Fall CS darf die an die Abschottung angrenzende lsolierungsdicke größer als die max.
lsolierungsdicke gem. Diagramm sein. lnnerhalb der Abschottung sind jedoch die max. bzw. min.
lsolierungsdicken gem. Diagramm einzuhalten.

Fall lsolierungslänge je Seite gemessen
von Schottoberfläche [mml

LS Lokale lsolierung, durch Abschottung
geführt

lsolierung je Seite: Länge L > 500 mm

CS Über gesamte Rohrlänge angebrachte
lsolierung, durch Abschottung geführt

CS

Decken:
lsolE=
runos-
dicke

40 mm

cs

lsolierungsdicke
40 mm

2,5

wahlweise LS
oder CS

Decken:
25mms

lsolierungs-
dicke

<50mm

Wände:
lsolierungs-

dicke
50 mm

2,O

wahlweise LS
oder CS

25mms
lsolierungs-

dicke
<50mm

1,5

Feuemriderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 5
ANHANG I - Leitungen und Tragekonstruktionen (lnstallationen)
Abmessungen der Metallrohre bei Anordnung von Streckenisolierungen aus,,Foamglas"
gemäß Abschnitt 2.1.6

2828.20 1.1 9.53-263/1 9



Allgemeine Bauaftgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautschnik

Ansicht: A
r
I

i

I

It indestschdt-
äb.tand>l0on Meblhohremit

B
brennbarer lsolierung

1 und 16)

Kab€l, Kab€l-

-t(Üt

--{.

rol(ül

{91st

Käb6lträg.kmshuldion

Melailrohre mit nicfit-
kennbarer lsolierung
(s. Anlagen 1,4 und 5)

- Kmststoftohre der Rohrgruppc A
urd B (s. Anhgen 1 und 3) müssan
mit Brandsdrutzrohrmansahefrs gpm.
AbsdrniB 2. 1 .2 vgrschen weden
(s. Anlagen 15)

Bürdel @<l00mm
bestehend aus Eleküa
insta[dionsrohren aus
Kunststoff(g s 63 mm),
wahhreisg mit K.bclbclegung

Maükohre, unisolieit
(s. Anlagen 1 und 4)

ta2 l*-+l
(\l
(u

L ile
MindÖSaöaitsfr€iräum e:
Siehe Anlage 13

Schnitt tuA: b
T----.---------f

Massfuwand

BrandschuE$ein gem. Abschniü 2.1..|

Siehe 4und5
Kabel / KabeF >L >L
tragekon€Uuktion

Oftne Fugen und ZwickC sind mit
Brandsdrutzmasse gem. Äöschnil 2.1.3
in einerTielb > 2 cm zu verfitllen

Mctdlrohre mit nicft tbrsmbanr
lsolierung (s. Anlagen 1,4 und 5)

UntordllEung KabeltraE€kqlstruldion:
- Schotthöhe H s 57,5 cm: 6rü6 Untsr-

sulEung I 50 cm von Wändoborfiäche
- S('lotlfiöhe H > 57,5 cm €rste

Unt€rsültsung 3 10 cm von Schotohrf,äche

Anfang und Endevon Eldctro-lnstallaliors.
rohdeitungen müssan gsm, Abschnü 2.5.4
verschlossen werden

s
Mäße in cm

Zulässige
lnstallationen

Fee€rwider- Schoüdd<e
b

[cml

standstöhigkeil c
lcrnl

H
lcml

B

Icml

ä 12,0 ä {2,0
Anlage 20 leueöeständQ s 190,0 s 100,0

r 17,0 > t7,0

a3

,.)l a2

'1

li.i:..:J..il:rr.ll:#l.'i : ;. -- :..-1

Feuenrviderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 6ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Aufbau der Abschottung in Massivwänden (Wanddicke > Schottdicke)

2828.20 1.1 9.53-263/19



Allgemeine Bauaftgenehmigung
Nr. 2-19.53-2440 vom 2'1. Januar 2020

Doutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Ansicht: f lla Mind6sbcfiott-
abstand > l0 cm

B Motällrohr€ mit
brennbirer lsolierung

1 und 16)

Arlei*ung aus nicfi th€nrdlar€n
Bauplatien gem. Abschnitt 2.1.8
&efte> 5 cm

I
$ahlschrauben mit Kund$olf- I
oder M€talldobsln, Sponplaüen-
sdtralben ohne Dilbel in Poranl
batonwänden I

-t
:1

Kabal / Kabd-
KabelFwBkonstruktion

Melalrchrc mit
nichlbrennbarar lsolhrung
(s. Anlagen I,4 und 5)

B0ndel@3100mn
be#rend aus Elekto-
hsta$dionsrofircn aus
Kunststofr(g s 63 mm),
wahlweise mit Kabelbelegung

I

I
: Kunststoffrohre dsr Rohrgruppe A
I und B (s. Anhgen 1 und 3) nrOsscn

I mit &andschutaohrnanscfieta gem.
Abscünitt 2.1 2 vsrsehen wsrden
(s. Anlagen 15)

lu"tr.nr". unisoliert
:(s. Anlagen 1 und 4)

o}-
^lj._

Schnitt B-B:

ta2r 3

)s MlnCesta&ets8clräcne :

Siehe Anlage 13

Auf eisEng aus nhhtbrennbaren
Bauplaüen gern. Abschnitt 2.1.8
Br6ite> 5 cm

Siehe 4und5

Ofrne Fugen und Zwiekel sindmit
&andschuEmasse gern. Abschniü 2.1.3
in einer Tiefe > 2 cm zu verfitllsn

Unlerstütafi q Kaböft raqokonstuktloh :

. Sdroühü'e H < 57,5 cm: erst€ Unter-
sültang 3 50 cm von Wandobedäche

- Sdroüh&e H > 57,5 cm cr*e
Unter$üAung 3 l0 cm von Schdtoberfrädt€

Maße in cm

b

Massirnrand

Brtndschutzstoin g€m. Äbschnit 2. 1.1

tGbel/ Kabel-
fagC(onstuktion

Mebllrchrc mit nbhtbrsnnbarer
lsolierung (s. Anlagen 1,4 und 5)

d1r_--7-

rO
Ä

Anfang und Ende von Elekbo-lnstdla$ons-
rohrleitungan mässen gern. Abcchniü 2.5.4
vercchlossen werdon

d2
c

d2
s

a o a -.1

a/-
rli

a3 a

\'rI

ilulz

I

a
t \?

az

I

a

-
a a I a

t-Iä31

Zuläsdgs
lnstallationen

Feuenrider-
:iardsfähigkeit

V\hnddd(e
c

lcml
H

{qnl
s

lcml
dl, cinseitig

lcml
d2, baidsritig

Icrtl
b

lctnl

10,03c<12,0 12,0 - c (ta0-c)12 : 12,0
Anlage 20 lsuaöeständig

lQ0sc<17,0
s 1m,0 s 1txr,0

17,0 . c (17,0-c)/2 > 17,0

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 7
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Aufbau der Abschottung in Massivwänden mit Aufleistungen (Wanddicke < Schottdicke)
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Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bauteehnik

Ansicht:
!
I
I

)c ll€tällrohre mft
brennbarer lsolierung
(s. Anlagen 1 und 16)r * Mind.s|schoü-

abstand: lO cm

I 1

Keb€l /KabC-
Käbel'tsägd(onslrukliÖn

-t(ül

-*(ol(lll
-+

Metallrcfire mit
nichtbrmntsrer lsolierung
(s. Anlagen 1,4 und 5)

!
Kunetstofrdrra der Rohrgri.ppe A
und B (s. Anlagiö 1 und 3) mülsen
mit Brand*hutzrohrmanschöüe gefi .

' ÄbachniB 2.1.2 vers€hGn w€rd€n
Anlagen 15)

Blindsl g3 l(Emm
be$€h€nd aus Elekko
insüllaliwsrdtrrn aus
KsnsHofi(O 3 63 rnm),
ryahhrveise mit Kabelbdegng

lu**r., unisotiert
Anlagen 1 und 4)

Rahm€n aus nbhtbrgnnbaen
Bauplatgl g€rn. Abschnitt 2.1.8

(vr
ct

ta2r
I

I)c
Mindesiaüeitsfi eiräume:
Siehe Anlage 13

Schnitt C-C:
b

Mmsiywand

(oo
F

Rahrnan aus nichtbrennbargn
Bauplaten gem. Abschnitt 2.1.8

BrandschuEstein gern. Abschnit 2.1.1
ll etalbohrs mit tr€nnbar{
lsolierung (s. Anlagen'1 und 16)

Ofene Fugen undznickolshd mit
Brandscfutan*ss g€m. Abschniü 2"1.3

Kabel / Kabel-
tragekonstuktion

M3tNllrdrre, uniso[ert
(s. Anlagen 1 und 4)

Unt€rsülüarnq K.belträookon$ruktion:
- Sehoülühc H 3 57,5 cm: crstc Unter-

sülEung.3 50 cmvon Wandobcrllädre
- Schoühöhe H > 57,5 cm srü€

Unlersiülzung 3 l0 crn von Schrttobsllädre

Fug€n zrt isdt€n Rahmen und BauiEil mit
minerafschem Mörtel, Gips odet
Brandschutanasse gem. Abschnitt 2.1,3
a 2 cm lilf ausfilllon

rs50 l c I#
Maße in cm

Feuanvider- Schoüdid(e
b

lcml

lnstallationen standsfähigkeil c
lcml

H

lcml
B

lcml
d3

lQOsc<12,0 >2,Ot
>2x1,%

> 12,0
Anlage 20 feuerb€süändig 3 100,0 < 100,0

10,03c<17,0

(fi34t

&tl az

-

> 17,0

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 8
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Aufbau derAbschottung in Massivwänden mit Rahmen (Wanddicke < Schottdicke)

2828.20 1.1 9.53-263/19



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-1 9.53-2440 vom 21 . Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

i>
I

D Mindostsdrottab$and
> l0cmAnsicht:

Schnitt D-D:

r
I

B
Mstallrohre mit
b,r€nnbart lsdi€rung
(s. Anlagen 1 und 16)

lfunststofirahre der Rohrgruppe A
und B (s. Anlagen I und 3)mllssen
mh Brandschutznhrrn nsch6tt6 gem.
Abschniü 2.1,2 Ersshen werdsn
(s.

M€tällrohr€, unisoli€rt
(s. Anlagen 1 und 4)

Krb€l[ag€konst]uktion

Rahmen aus nidrtbrannbaren
Bäuplatton gsm. Abschnitt 2.1.8

Kabel J Kabd-

M€trllrohr€ mit
nichlbrennbarcr boliarung
(s. Anlagen 1,4 und 5)

Bündel Os toomm
bestehend aus Ebkbo
lnstallationsrdrrön aus
Kußtslofr(g 3 63 ffin),
wahhvei$ mt Kabdbelegung

Aufleisürng aus nichtbßnnbdren
Barplatbn gem. Abschnitt 2.1.8
Breite:5cm
wahlseisp dn- odar beid*itig

1

öu"r'c
ta2r

I

I

Mind€st rbetstßkäum€:
Siehe Anlage '13)o

Leichto Trenfi{rand

Brandschutzstein g6m. Abschniü 2.1.1

l(abel/ KabeF
tragekonstsuktion

Metallrohre, unisoliert
(s. Anlagen 1,4 und 5)

Auf,eisbrng aus nichlbrennbaren
Bauplaüen gern.,Abschnitt 2.1.8
Breit : 5 cm
wdrlwdso ein- oder beidseitig

Feuenrridor- WanddickE
sttrndrfihigkeit

r<50r r c r rs50r
:l-...-# ,.----.,# 'lq.€|.

Fugen anischa Rahmen und Bauteil mit
mingralisdrem Mörtel, Gips od.r
Br.ndscfiutzmeri€ gem. Absclniü 2,1,3
:2 cln liefaustillen

Rahmen aus nichtbrsnnbaren
Bauplatbn gcm. ,Abschnitt 2.1.8
(wahln.isa mittig oder einleilig bündig)

Mcbllrohre mit
brennbarer lsolierung
(s. Anlagen 1 und 16)

Ofiana Fugen und Zwick€l sind mit
Brandschutanrasse gem, A,bschnit 2.1.3
in ainor Tief€ t 2 cm :u verällen

Unterstützun g Kabshra gekon struktion :

- Sdroüh&€ H 3 57,5 cm: erste Unler-
sützung s 50 cm von Wandoborlläche

- Sdrothöhe H > 57,5 crn er$e
Unterslütsung 3 10 cm von Schott-
oberfiäcte

d€n
\,\randrohhaum oing.sctob€n und mit B.planfiunS
versehraubt.
Beb$Qung der Stahlprotle untsrsinder sorvia zum
StändeM.rk nicht €rbrderlich.

Maße in cm

dl beidselig
lcml

zz0l
22x1,25

: t2,0

:17,0

r-fb

(',
E

'r-

-Jrr,'

b

lcml
d3

lcml

B

lcml
H

lcml
c

lcml

d2rl----l-t

Zulässige
ln$allalion€n dl, €insäilig

lcml

:10,0 12,O- c (14o-clt2
Anlage 20

57,5
> 10,0 17,0 - c (17,0-clt2

s 57,5
47,5

87,5
iaueöeständig

ct

I

-+
{fJ I

6l
-t

rol
dl
-l

a O a a

ffi

Lil+4+1
!4ffi

il

E

Feuenrviderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 9
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Aufbau derAbschottung in leichten Trennwänden (Wanddicke < Schottdicke)

2a28.20 1 .1 9.53-263/1 I



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. 2-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bauteehnik

Draufsicht: E
1- Mhde*sdroü-

abstandl 10 cm
M€üalFohre mit
br€nnbarrr lso$erun0
(s. Anlagen 1 und 16)B

fit
Kabel / Kabel-
Kabokragekosf uhbn

olül

Iteb$rohrä mit
nbhtbrannbarer lsolbrung
(s. Anlagen 1,4 und 5)

(9
d

(t)
olc
f
J

KüntMffrahr€ d.r Rdrrgruppe A
und I (s. Anlagen 1 und 3) müssen
mit Brandschutsrohrmanschetle gsm.
Abschniü 2.1.2 wßohon wsrd€n
(s. Anlagen 15)

B{lndel Os l(X}mm
bo:tehgnd aus Elekfe
instal*ionsrohren aus

tI€,bn rohre, unisoli€rt
(s. Anlagen 1 und 4)

Kunststoff(O < 63 mm),
wahhveise mit Kabebelegung fi-

üt

L
Schnitt E-E:

ta2r
Iilr

Hinde$arb€itsfr €iräum e:
Siehe Anlage 13

Mötillrohrc mit nichtbr€nnbär€r
lsofierung (s. Anlagen 1,4 und 5)

KabC / Kabd-
hagrkonstuktioit

Siehe Anlagen 4 und 5

Änfang urd Ende von Elcktrolnstallation*
rohdeitunggn müsssn gem. Abschnin
2.5.4 vsrsdrlossen warden

Marsivdeckö

^l I

t
I

AI

BrandschuE$€in gem. Abschniü 2.1.1,
Ofrna Fugm und Zwickel sind mit
Brandsdrutsmasse g*n. Abschniü 2.1.3
in in* TieiB> 2 cm an varf,llon

bei Schottdckan vqt 120 mm dürfen
die Forrnbil. wahhdoise bündig rul
Dcckenob€r- oder Deckenunters€t€
eingebrut woiden

Maße in cm

Zulässip
ln$ü[alion6n

Feueruider-
standsfähuksit

Deck€ncücke
c

lcml

Schottabmessung€n
Länge
lcrnl

B

lcrnl

Schottdcke
b

lcml

Anlage 20 löu€tb$tilndb
! 15,0

unbagrenzt
3 50,0' ä leo

> 17,0 <70,o, r 17,0

' Sdrübor€ich. olme lnstall.tion€n r$nd ggf. mit Maßnahmen g*n. Abschnitte 2.5.3.3 und 2.5.3.4
at wrsahen (s. Anlagen 18 und 19)

a3

9)l arzl^ü. I

Feueruviderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 10
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Aufbau derAbschottung in massiven Decken (Deckendicke > Schottdicke)

2828.20 1.1 9.53-263/1 9



Allgemeine Bauartgenehmigung
N r. Z-1 9.53-2440 vom 21 . Januar 2O2O

Deutsches
lnstitut

für
Bauteehnik

llr Mindestsdrott-
abstand> l0 cmDraufsicht:

B Metaltshre mit
brennbarsr lsof€lung
(s. Anlagen 1 und 16)S-tNhlschrüuben mit Kun$stofi-

od6r M€tafldübeln, Spanplatton.
schrauben ohne Dtlbsl in
Pore$betond6d(e

-I:1
ArfreisUng aus nichtbBnnbaren
Baüplüü€n gem. Abschnitt 2.1.8
Brite E 5 cm

Kabcl / Kabd-
Kabelfagekonstruhion

Metallrohre mlt
nichtbronnba16r lso$€f urE
(s. Anlagen 1,4 und 5)

KunsNofrohrc der Rohrgruppc A
und B (s. Anhgon I und 3) rdlsssn
mit gr'nftet{rtzr{fi nnanscheüe g€m
Absdrnlt 2.12 vmghan wsdm
(s. Anlagen 15)

Bllndel Ost00mm
bestsh€nd aus El€lüs
insiallatfrrnsrohren aus
Kunststofr(O s 63 rilr),
t*ahlweisa mit K*obdegung

. M€trllröbre. unisdi€rt
(s. Anlagen 1 und 4)

I

L

rrrF
ru,f-

ta2 I 1 s25 I

F
Mindestaösitsfr ekäums:
Siehe Anlage 13

Schnitt F-F:
M etalkohre mit nicfitbnnnbrrü

Anfiang und Ende von ElCdroln$allations.
rohrlaüungm mü$ön gem. Abßchnit
2.5.4 v€fschlossfi werdsn

lsolierung (s. Anlagen 1,4 und 5)

Siehe Anlagen 4 und 5

Aullei![rng rus nichtbrennbaren
Baudatton gem. Abschnitt 2.1.8
Br.ite:10cm
wrhhivais! dackcnobqr- oder
d€ck€nunt€rs€itig

>5

1 f-'f
>5
ffi

t- 't-lJ-lE
-ol

L

_.[ +(\l
1rl

ol
I4-l

N*
t

I

MassivdeckE Oftne Fugen und Zvyicksl sind mit
BEndschutzmasse gem. Abschnit 2.1.3
in riner Ticfe I 2 cm zu verfilllenBrandsdrutzstsin

KabÖl / K.b€l-
hagFkonltruktiofl

gem. Abschniü 2.1.1

8ei Abschottmoen wo lnstaflationen und einer notwendi$n nSn. Schottdir:he von
120 mm Anlage 20 wird keine Auffeistung erfordedch. Maße in cm

"Schöltbor€iche ohßa lffiüalLtionen sind ggf. mit Met3nahraen gem. Abschnitte 2.5.3.3 und 2.5.3.4 (s. Anlagen 18 und 19).

a a a A

zt?\

a3
a a

I *)l az

<olol
--+

ol
6.1

a

aI a I

tffi

Zulässigc
hstallationen

Feüerwijer-
standsflth[keit

Dockcndidcc
c

Icml

Schotlabrnessrngen
Längs
lcml

B

tcml

Sörke der Aulleistung
dl, einselig I d2, bsidseltig

lcml I tcrnt

Scho[tdicka
b

lcml

Anlage 20 feueöeständ[ .l5,03c< .l7,0 unb€grdi2t s 70,0' 17,0 - c (17,9- c) l2 ä 17,0

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metall oder Ku nststoft "ZZ M2 1 -S90" Komb iabschottu ng

Anlage 11
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Aufbau der Abschottung in Decken mit Aufleistungen (Deckendicke < Schottdicke)

2828.20 1.19.53-263t19



Allgemeine Bauaftgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2O2O

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Ansicht:
!
I Gr Mindetscho&-

ab$and a 10 cm

Metalhdrrcmit
b,rEnnbareren lsölisnn gen
(s. Anlagen 1 und 16)B

(s

Kabel / Kabd-
Kabeltagekonstruktion

Metillrohre mit
nichtbrennbaler lsolbrung
(s. Anlagen 1,4 und 5)

n
(e) |(ül
--{

-+rol6l

Knshtofirohre d6r Rofirgruppe A
und B (s. Anlagen I und 3) ir$ss€fl
mit Brandschutzrohnnansdr€üe ggm.
Abscftnitl 2l .2 vercehgn werden
(s. Anlagen 16)

Btlndel Ogl00mm
b€*3hsnd aus El.kbo-
instalationsrohren aus
ltunstdoF(O s 63 mn),
wahhrEise mit Kabdbolegung

I

. Metallrohrg unisdiert

(\r
ct

(s. Anlagen 1 und 4)

Rahmen aus nichlbr€nnbarsn
Bauplatton g6m.Abschnitt 2.{.8 ta2r

ile
Min destaödtsfr e'räume :

Siehe Anlage 13

Schnitt G-G:

Metdkohrs m* brennbaren
lsdierungen (s. Anlagen I und 16) Mötallrohre, unisdbft

(s. Anlagen 1 und 4)

Rahmen aus nichtbrennbaren
Bauplaüen gem. Abschnitt 2.1.8 d3

ff

-ö I
Mrssivdecks

Brandschutzstdn gem. Abschnü 2.,l.1
Ofiene Fugen undZwbkel sind mit
Brandschutzmasse gem. Abs*nlt 2.1,3
in eher Tiob > 2 cm zu verfüllen

Kabel / l('bel-
trag€&msbuldion

Boi Abschothrng vön lmtdhlionao urld ah€r nots,bndigon min. Schorüdickg von
.120 mm Anlage 20 \rkd kein Rahrnen €rforder{ch. Maße in cm

'Schottbershhe ohne lnstalhtbnen sind ggf. mit Maßnahmen gem. Abschnitte 2.5.3.3 und 2.5.3.4 (s. Anlagen 18 und 19).

ffi ffi

Zrläsüige
hsbllationEn

Feuerwider-
standsf?$bkeit

Deckendicke
c

lcm]
Länge . B
lcml I tcrnl

Rahrnendick€
d3

lcml

Schottdc*e
b

lcml
Anlage 20 feuetb€sEndig 15,0sc<17,0 unbegrenzl s 70,0 * >2,5 l>2x1,25 : 17,0

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metall oder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 12ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Aufbau derAbschottung in massiven Decken mit Rahmen (Deckendicke < Schottdicke)

z.828.20 1.19.53-263119



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

M i n d esta bstä n d e/Arbeitsräu m e :

Ansicht:

Kabel, Kabeltragekonstruktionen,
Elektroinstallationsrohrer/ Rohre

r
I

I
I

Metallrohre, unisoliert
(s. Anlage 4)

Metallrohre mit lsolieruno
(s. Anlagen 1,4,5 und 16)

Kunststoffrohre
(s. Anlagen 1 und 3)

Metallrohre mit nicfitbrennbarer
lsolierung gem. Abschnitt2.1.5 und
2.16 (lsolierung aus Mineralwolle
bzw. Foamglas)

L -J

Mindestarbeitsräume:

äi a öüiChgäfiihrtes Eiäment / Obere Bauteillaibung der Abschottung
a2: Durchgeführtes Element / Untere bzw. seitliche Bauteillaibung der Abschottung
a3: Durchgeführtes Element / Durchgeführtes Element

* Bei Verwendung von BrandsclruEschaum gem. Absfinitt 2.1.3*' Bei Kunststoffrohren mit nichtbrennbarer lsolierung gem. Abschnitt 2.1.5 und 2.1.6 (lsolierungen
aus Mineralwolle bzw. Foamglas) beziehen sicfi die Mindestarbeitsräume immer auf die
Rohraußenseite

Mindestarbeitsräume:

Durchgeführtes
Element a1 a2 a3

Kabel/ Kabeltrage-
konstruktionen/ Elektro-
lnstallatlonsrohre {inkl.
Speedpipes)

30 mm
(50 mm)'

0mm

o Kabel/ Kabeltragekonstruktionen/
Elektroinstallationsrohre

r Kabeltragekonstruktionen (vertikal)

0mm

20 mm
(50 mm)'

50 mmr Andere durchoeführle Elemente

lllletallrohre mit nicht
brennbarcr lsollerung 0mm 0mm

r Metallrohre mit nbr. lsolierung*
. Andee durchgeführte Elemente

0mm
50 mm

lllelallrohre ohne
lsolierung 50 mm 50 mm

r Metrallrohre ohne lsolierung
o Andere durchgeführte Elemente

50
50

mm
mm

Itiletallrohrc mlt PE-
bar. PUR - lsolierung
(Kllma-, Klimaspllt-
bzw- Sanllärlaltuncanl

50 mm 0mm
r Metrallrohre mil PE{solierung
r Metallrohre mit PUR-lsolierung
r Andere durchgeführte Elemenle

0mm
50 mm
50 mm

Kunststoffrohre 50 mm 50 mm
e Kunststofirohre
o Andere durchgeführle Elemente

50 mm
50 mm

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunstsloff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 13
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
M indestabstände / Arbeitsräume

2.828.20 1 .1 9.53-263/1 9



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Venruenduno von B ukschaum oem.
Abschnitt 2.1.3 bei min. Schottdicken von 17 cm

Ansicht:

t-
I

Brandschuteschaum
gem. Abschnitt 2.1.3

Metalhohre ml
brennbar€r boli€rung
(s. Anlagen 1 und 16)

I

I

Kabal / Kabel-
KabelragekdlsfuKion

Jol

-+(f,l
(st

Metdkohre mit
nidrtbrennbarer lsoligrung
(s. Anlagen '1,4 und 5)

Brandschutssdraum
gom. Äbsünitt 2.1.3

Kunstsloftrohr€
(s. Anlagen 1 und 3)

({)
{Ü

Matafirohre, unisoliert
(s. Anlagen 1 und 4)

oa
(Ül

BlinddOsitxlmm
bgstehend aus Elaktro-
in$allationsrohren aus
Kunotstofi (g < 63 mm),
wahlweise mit Krbelbel€gung

Brandschutuschalrfl
g€m. Abschniü 2.1.3

ta2r.F-------.1.

$t'o
M inde$arbeibfrairäume :

Siehe Anlage 13

Teilbereiche zwischen lnstallationen sowie zwischen lnstallationen und den Öffnungslaibungen
können bis zu einer Größe von maximal450 mm x 500 mm (Breite x Höhe) oder 0,225 m2 mit
Brandschutzschaum gem. Abschnitt 2.1.3 ausgefüllt werden. Spalte zwischen Brandschutz-
sleinen gem. Abschnitt 2.1.1 und Öffnungslaibung können bis zu einer Breite von 60 mm
versdrlossen werden.
Die Verfülltiefe mit Brandschutzschaum gem. Absc*rnitt 2.1.3 muss jeweils der Mindestschott-
dicke von 17 cm entsprechen.

Anbringunq einer Wulst (L l 3cm. B ä 3cm) qem. Abschnitt 2.5.3.4 aus Brandschutzschaum qem.
Abschnitt 2.1.3 in Decken mit Elektrokabeln a > 22mm sowie Kabelbündeln oern. Abschnitt 2.3.2.2

Wulst aus Brandschutzschaum
gem. Abschnifi 2.1.3

€(,
(o

3cm

-+EIEloI'\l-l^r
^.o

m
a3 a:

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunstsloff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 14ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Verwendung von"Zz-Btandschutzschaum 2K NE" beiSchottdicken > 170 mm

2828.20 1.19.53-263/19



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. 2-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

tur
Bautechnik

M ontage der B ran dsch utzroh rman schette
em. Abschnitt 2 .1 .2

Anzuordnen bei der Abschottung von Kunststoffrohren der Rohrgruppen A und B (s. Anlagen 1 und 3)

Ansicht: Bra ndsch utzroh rmanschette
gem. Abschniü 2.1.2

Kunststoffrohre der
Rohrgruppe A und B
(gem. Anlaqen 1 und 3)

Halbwinkel

Brandschutzstein
gem. Abschnitt 2. 1. '|

Gewindestangen aus Stahl
> O 6 mm, Muttern und
U nterlegscheibe n

L
-J

Schnitt:
Deckenabschottunq Wandabschottung:

Bra ndsch utzstein
gem. Abschnitt 2.1.1

Gewindestangen aus
Stahl >OEmm,
Muttern und Unterleg-
scheiben

Brandschutzrohrman-
scheüe gem. Abschnitt
2.1.2 und Haltewinkel

BrandschuEstein
gem. Abschnitt 2.1.1

t:'

I
.:%

Kunsbtoffrohre
der Rohrgruppe
A und B gem.
Anlaqen 1 und 3

Gewindestangen aus
Stahl >O6mm,
Muttern und Unterleg-
scheiben

Kunststoffrohre der
Rohrgruppe A und B
(gem. Anlagen 1 und 3)

Brandschutzroh rmansc hete
gem. Abschnitt 2.1 .2 und Haltewinkel

s
\

L

Feuenruiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metall oder Kunststoft "ZZ M2 1 -S90" Kombiabschottu ng

Anlage 15ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Errichtung an Kunststoffrohren gemäß Abschnitt 2.3.6
Einbau der Rohrmanschette ,,ZZ-Manschette Typ A/AS" gemäß Abschnitt 2.1.2

2.828.20 1.19.53-263/1 9



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Montaoe des Kabelwickels qem. Abschnitt 2.1.4 an
Klima- und S nitärleitunqen

Schnitt:
Deckenabschottung: Wandabschottung

lGbelwbkel
gem. Abschnitt 2.1.4

> 150 b>170 ä 150

olo
ru

o
F-

^t.o

Klimä- bz! '.
Sanitärleitung

Kabelwhkel
gem. Abschnltt2^1.4

Brandschutzstein
gem. Abschnitt 2.1. 1

Brandschutsstein
gem. Abschniü2.1.1

Klima- bzw, Sani€rleiü.Ing

Der lGbelwickel gem. Abschnitt 2.1.4 (Mindestdicke 3mm) muss auf einer Länge von mindestens 150 mm
(beidseitig von wand- und oberseitig von Deckenabschottungen) um die Klima- banr. Sanitärleitungen gem. Tabelle
gewickelt werden. Das einseitig aufgebrachte Glasgewebe muss außen tiegen. Die Enden des Kabelwickels
müssen gem. der Einbauanweisung des Genehmigungsinhabers mit jeweils arei Stahlklammem oder Stahtdraht
untereinander befestigt werden. Die Überlappungslänge der beiden Enden muss mindestens 45 mm betragen.
Klima- bary. Sanitärleitungen mit PE-lsolierungen irn Nullabstand können mit einem gemeinsamen Kabelwickels
gem.Abschnitt 2. 1.4 versehen werden,

t

Kllma- bay.
Sanftärleltlrng

Rohrmaterlal Rohraußendurch
-messer

lmml

Rohnrand-
dlcke
lmml

lsollerlyp lsollerungs-
dlck€
lmml

Anordnung
Kabelwlckel gem.
Ab3chnltt 2.1.4

WCU Eco

Kupfer

354mm 1,0 -2,0 PUR 11,9 - 27,6

Beidseitig in Wancl-'
und oberseitig von
DeckenabsclEft-
ungen auf einer

Länge von
mindestens 150 mm

WCU Flex <22 mm 1,0 PE 6,0

Armacell Tubolit
Split/ Duosplit 322,22mm 0,8 - 1,0 PE 9,0 Nicht eriorderlich

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunstsloff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage'16ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Errichtung an Klima- und Sanitärleitungen gemäß Abschnitt 2.3.8
Einbau des dämmschichtbildenden ,,ZZ-Kabelwickel BDS-N' gemäß Abschnitt 2.1.4

2828.20 '1.19.53-263/19



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-1 9.53-2440 vom 21. Januar 2O2O

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Montaoe des Kabelwickels oem. Abschnitt 2.1.4 bei
Schottdicken b < 17 cm

Der Kabelwickel gem. Abschnitt 2.1.4 (Mindestdicke 3 mm) muss auf einer Länge von mindestens.
150 mm (beidseitig von Wand- und oberseitig von Deckenabschottungen) um Kabel a > 22mm,
Kabelbündel, Steuerleitungen aus Stahl und die zugehörigen Kabeltragekonstruktionen in
Abschottungen mit einer Mindestschottdicke von 12 cm gem. Anlage 20 gewickelt werden. Das
einseitig aufgebrachte Glasgewebe muss außen liegen. Die Enden des Kalbelwickels müssen
gem. der Einbauanweisung des Genehmigungsinhabers mit jeweils areiStahlklammem oder
Stahldraht untereinander befestigt werden. Die Überlappungslänge der beiden Enden muss
mindestens 45 mm betragen.

I
I

I
a

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 17ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Maßnahmen an Kabeln und Kabeltragekonstruktionen bei einer Schottdicke von 120 mm

2828.20 1.1 9.53-263/1 9



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

a) Einlaoe von Glasoewebestnrifen ctem 2.5.8.1 in Wänden rrnd l.}enkrrn'

Unbegren:ie Länge

&h0mg Belegung
Ber. shre
Beleu$g

Bereith o|ne Belegur€

Einlage öin€s Glasg6vr0be-
*raifäns 0b€r dio g€srr*e
Scholtba'te u nd -dir:ka

ao
ö
E
ao

b) Montase von Stahlbauteilen qem.2.5.8.1 in Wänden und Decken:

Unbegrenäe Lü4ge

Ber. nit &r olrE e*- ftir Ber. ohru
BelegungBeEi& ohre Bdeguru &legung B€legung

s

BNut il rui Stähl, mind.40 mm
brefr und mind 2 mm dick,
deckcnuntsrseitig mil Strhl-
schrauben bchstigü

to
o
o
0

Bei Einbau von Abschottungen mit einer Dicke< 17
Maße in cm

und Decken sind die Schottbereiche ohre
lnstallationen mit einer Länge L > 30 cm mit einer der folgenden Maßnahmen in den betroffenen Bereichen zu sichern
(s. Abschnitt 2.5.8.1)i.
a) ln die Abschottung sind im Abstand von s 16 cm Glasgewebestreitun einzulegen.
b) Unterhalb der Decke sind im Abstand von < 30 cm Stahlbauteile anzuordnen.
c) Unterhalb der Decke sind entsprechend zugeschnitene StahldrahQiüer (Mascherniveite 50 mm x 50 mm,

Srtabdurchmesser 5 mm, KnotenpunKe geschvveißt) mit geeignebn Stahldiibeh zu befestigen (nicht dargesbllt).

L unbeg. Ls30 unb€gr. Ls30

316 316 318

ü tp

L3 30L unbegr. 1330 unbegr

330 s30

I
I

I
I
I

-J
I
I
I
I
I

ü tp
I
I
I

o

Feueruviderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalIoder Kunststoff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 18
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Sicherung von Bereichen ohne Belegung bei einer Schottdicke < 17 cm

za2a.20 1.19.s3-263/19



Allgemeine Bauaftgenehmigung
Nr. Z-1 9.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches

für
lnstitut

Bautechnik

a) Einlase von Glassewebestreifen qem,2.5.8,2 in Decken:
Unbegrende Längc

Ber. ohne 8a. niI Ber. obne
BelegumSelegsg Bel€güq

Be€iü ohne Behgung

Einlage ainas Glasgewebe,
str€ifiens llber de gesar*e
Schoübreile und -dkk€

(t
t\
v
6

I

b) Montaoe von Stahlba len qem.2.5.8.2 in Decken:
Unbegrenäc Länge

Ber. r* Br olne Ber. fr* Eer. ohne
BrleglrEBffiidr ohne gelegung B!lasglg Bel!qwg

Bauüail aus Sitahl, mind.40 mm
breit und mind. 2 mm dick,
drckenunlcrseit[ mft S-tahl-
schnuben beßstigt

oF
E

I

Maße in cm

Bei Einbau von Abechottungen mit elner Dicke > 17 cm in Decken miteiner Breite von 50 cm < B < 70 cm, sind
die Schoüberebhe ohne lnstallationen mlt einer Länge L > 50 cm mit einer der folgenclen Maßnaüäen in den
betrofenen Bereichen zu sichem (s. Abschnitt 2.5.8.2):
a) ln die Abschotung sind im Abstand von < 24 cm Glasgewebestreifen einzulegen.
b) Unterhalb der Deäke sind im Abstand voi < 50 cm Stahlbaut€ile anzuordnen.
cj Unterhalb der Decke slnd entsprechend zrfteschnitene StahldrahQitter (Maschenweite 50 mm x 50 mm,

Stabdurchmesser 5 mm, KnotenpunKe geschweißt) mit geeigneten Stahld{ibeln zu befestigen (nicht
dargestellt).

ünb€gr. LL 50 unbegr L <50

<24 <24 <24

t Ip

L unbeEr unbegr. L < 50L 50

<50<50

I
I

I
I I *p

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metall oder Kunstslolf "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 19
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Sicherung von Bereichen ohne Belegung bei einer Schottdicke 217 cm

282A.20 1.19.53-263119



All gemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Zulässiqe Installationen und erforderliche Maßnahmen an den lnstallationen in Abhänqiqkeit
der Schottdicke (Quer- bzw. Länqseinbau der Brandschutzsteine qem. Abschnitt 2.1.1)

Zulässige lnstallallonen
Itlinlmale Dlcke der S 90 Kombiabschottung

b: 12 cm b: 17 cm

Elektrokab€l und -leitungen aller Arten (auch
Lichtwellenleite4 gem. Abschnitt 2.3.2 mit
Ausnähme von sqg- Hohlleiterl€beh

/
Elektrol€bel und -leitungen mit einem
Außendurchmesser > 22 mm müssen

zusätzlich mit Brandschutzwickel gemäß
Abschnitt 2.1.4 (s. Anlage l7) geschützt

werden

{
Bei Verwendung von Brandsctutr-

schaum g€m. Abschnitt 2.1.3 in Dec*en
ist eine zusätzliche Wulst

(L > 3 cm. H > 3 crn) um lG,bd 6 > 22 mm
einseitig der Abschottung notwendig

Kabehündel gem. Abschnitt 2.3.2.2 mit einem
Durcfimesser g 100 mm aus parallel
verlaufenden, dicht gepackten und miteinander
fest verschnürten, vemähten oder
verschweißten Kabeln (Außendurchmesser
des Einzelkabels s 21 mm)

./
Kabelbündel mässen zusätzlich mit

Brandschuhvrickel gemäß Abschnitt
2. 1 .4 (s. Anlage 1 7) geschüEt werden

,/
Bei Verwendung von BrandschuE-

schaum gem. Abschnitt 2.1.3 in Dec,ken
ist ein€ zusätzliche Wulst

(L > 3 crn. H:3 cm) einseitig der
Abschottung notwendig)

Hochfrequenzkoaxialkabel g€m. Anlage 1

r Typ RFS Cellllex bis 2-114', Typ RFS
Cetlflex Lite sowie Typ RFS Radiaflex bis 1-
5/8"

. Typ HELIAXo sowie Typ RADII!)(o bis 1-518"

,c

Kabeltragekonstruktionen (Kabelrinnen, -
pritschen, -leitem) aus Stahl-, Aluminium- oder
Kunststoffprofilen

{
KabeltragEkonstruKionen, die

Elektrokabel und -leitungen mit einem
Außendurchmessea > 22 mm tragen,
müssen zusätslich mit Brandschu?-
wickel gem. Abschnitt 2.1,4 (s. Anlage

17) geschütäwerden

Einzelne Leifu ngen für Steuerungsalecke
gem. Abschnitt 2.3.3 aus Kunststoff oder Stahl
mit einem Außendurchmesser 3 15 mm

{
Steuerleitungen aus Slahl müssen

zusätzlich mit Brandschutzwickel gemäß
Abschnitt 2.1.4 (s. Anlage 17) geschützt

werden

Biegsame oder star€ Elektroinstallationsrohre
(ElR) gem. Abschnitt 2.3.2.3 aus Kunststof
gem. DIN EN 61386-1 wahlweise mit Kabeln
nac-h Abschnitt 2.3.2.1 belegt

,/
EIR mit einem Außendurchmesser

3 20 mm sind zulässig

,/
EIR mit einem Außendurchmesser

s 63 mm bzw. Bündel (Außen-
durchmesser < 't00 mm) bestehend aus
EIR mit einem 6 < 63 mm sind zulässig

Kunslstoffrohre (Sp€edpip€s) gem. Abschnitt
2.3.5 mit einem Auß€ndurchmesser s 12 mm
bzw. Bündel (Außendurchmesser s 80 mm)
aus Speedpipes, wahlweise mit
Glasfaserkabeln belegt

Metallrohre gem. Abschnitt 2.3.7 aus Stahl,
Ed€lstahl oder aus Kupfer

r'
ZusäEliche lsolierung aus Mineralwolle

ist erforderlich (s. Anlage 5)

,/
Zusätzliche lsolierung aus Minerahi/olle

oder Foamglas ist erforderlich
(s. Anlagen 4 und 5)

Klima-/ Klimaspliüeitungen sowie Sanitär- bz\,r/.

Heizungsleilungen gem. Anlage 2 und 16
bestehend aus Kupfenohren mit PE-IPUR
lsolierungen

r

Rohre aus Kunstsloffen gem. Abschnitt 2.3.6
,/

Unter V€rwendung von BrandschuErohr-
manschetten (s. Anlage 15) bis zu einem

Rohraußendurchmesser < 1 1O mm

{
Unter Verwendung von BrandschuErohr-
manschetten (s. Anlage 1 5) bis zu einem

Rohraußendurchmesser < '160 mm

/ lnslattationstypistzug€lassen

* lnstallationstyp ist nicht zugelassen

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus Metall oder Kunstsloff "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 20
ANHANG 3 - Aufbau der Abschottung
Mindestschottdicke in Abhängigkeit von den durchgeführten lnstallationen und
erforderliche Maßnahmen an den lnstallationen in Abhängigkeit von der Schottdicke

282A.20 1.1 9.53-263/19



Allgemeine Bauartgenehmigung
Nr. Z-19.53-2440 vom 21. Januar 2020

Deutsches
lnstitut

für
Bautechnik

Übereinstimmunqserklärunq

Name und Anschrift des Unternehmens, das die Abschottung(en) (Genehmigungsgegenstand) errichtet
hat
Baustelle bzw. Gebäude: ....
Datum der Errichtung: ....
Geforderte Feuenruiderstandsfähigkeit:

Hiermit wird bestätigt, dass

die Abschottung(en) zur Errichtung in Wänden* und dsfähigkeit ..
hinsichtlich aller Einzelheiten fachgerecht und unter Einhaltu der allgemeinen

. (und ggf. derBauartgenehmigung Nr.: Z-19.53-.... des Deutschen I

Bestimmungen der Anderungs- und
wurde(n) und

sowie gekennzeichnet

die für die Errichtung des Genehmigung eten Bauprodukte entsprechend den
Bestimmungen der allgemeinen Baua et waren

* Nichtzutreffendes streichen

(Firma/Unterschrift)

(Die Bescheinigung ist dem Bauherrn zur
Bauaufsichtsbehörde auszuhändigen.)

ggf. erforderlichen Weitergabe an die zuständige

Feuerwiderstandsfähige Abschottung für elektrische Leitungen und/oder Rohrleitungen
aus MetalI oder Kunststoft "ZZ M21-S90" Kombiabschottung

Anlage 21ANHANG 4 - Muster für die Übereinstimmungserklärung
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